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Merck erwirbt weltweite Rechte an PI-2301 bei Multipler Sklerose 
 
Darmstadt, 19. September 2011 – Die Merck KGaA hat heute bekannt gegeben, dass 

das Unternehmen die weltweiten Exklusivrechte an PI-2301, einem experimentellen 

Medikament für Multiple Sklerose, erworben hat, das bislang von Peptimmune Inc. 

entwickelt wurde. PI-2301 hat die Phase 1b für Multiple Sklerose durchlaufen und kann 

nun in Phase 2 der klinischen Studien eintreten. 

 

„Im Laufe der Jahre haben wir kontinuierlich daran gearbeitet, innovative Behandlungs-

möglichkeiten zu entwickeln, die auf die individuellen Bedürfnisse der Menschen 

abgestimmt sind, die mit Multipler Sklerose leben“, erklärte Susan Herbert, Leiterin der 

weltweiten Portfolio-Entwicklung der Sparte Merck Serono. „Wir freuen uns darüber, 

unsere Entwicklungspipeline mit dem Wirkstoff PI-2301 verstärken zu können, dem 

eine wertvolle Rolle bei der Behandlung dieser stark beeinträchtigenden Erkrankung 

zukommen könnte.“  

 

Der Erwerb von PI-2301 umfasst die weltweiten Exklusivrechte für Entwicklung und 

Vermarktung.  

 

PI-2301 ist ein Peptid-Copolymer der zweiten Generation, das mutmaßlich die 

regulierende Reaktion des Immunsystems verstärkt. Merck wird die Anwendung dieses 

Produkts bei Autoimmunerkrankungen wie der Multiplen Sklerose untersuchen. 
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Multiple Sklerose 

Multiple Sklerose (MS) ist eine chronisch-entzündliche Erkrankung des zentralen Nervensystems und die  
häufigste, nicht-traumatische, zu Beeinträchtigungen führende neurologische Erkrankung bei jungen 
Erwachsenen. Schätzungen zufolge sind weltweit mehr als zwei Millionen Menschen an MS erkrankt. Die 
Symptome können unterschiedlich sein, wobei vor allem Sehstörungen, Taubheit oder Kribbeln in den 
Gliedmaßen sowie körperliche Schwächung und Koordinationsstörungen auftreten. Am weitesten 
verbreitet ist die schubförmig verlaufende MS. 
 
 
Merck Serono und Multiple Sklerose  

Merck Serono ist mit Rebif®
 

(Interferon beta-1a), einem krankheitsmodifizierenden Arzneimittel zur 
Behandlung der schubförmigen MS, das in mehr als 80 Ländern registriert ist, eines der marktführenden 
Unternehmen auf dem Gebiet der MS. Die vollständigen Verschreibungsinformationen erhalten Sie 
entweder direkt bei Merck Serono oder über die Website des Unternehmens. Weitere Therapieoptionen 
befinden sich bei Merck Serono in der Entwicklung, darunter verschiedene Produkte in frühen Phasen der 
Entwicklung. Merck Serono nimmt überdies eine führende Position bei der Entwicklung eines 
Verständnisses für die Rolle der Genetik bei MS ein. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Sämtliche Pressemeldungen der Merck KGaA werden - zeitgleich mit der Publikation im Internet 
- auch per E-Mail versendet: Nutzen Sie die Web-Adresse http://www.merck.de/newsabo, um 
sich online zu registrieren, die getroffene Auswahl zu ändern oder den Service wieder zu 
kündigen.   
 
Merck ist ein weltweit tätiges Pharma- und Chemieunternehmen mit Gesamterlösen von 9,3 Mrd. € im Jahr 
2010, einer Geschichte, die 1668 begann, und einer Zukunft, die mehr als 40.000 Mitarbeiter in 67 
Ländern gestalten. Innovationen unternehmerisch denkender und handelnder Mitarbeiter charakterisieren 
den Erfolg. Merck bündelt die operativen Tätigkeiten unter dem Dach der Merck KGaA, an der die Familie 
Merck mittelbar zu rund 70 Prozent und freie Aktionäre zu rund 30 Prozent beteiligt sind. 1917 wurde die 
einstige US-Tochtergesellschaft Merck & Co. enteignet und ist seitdem ein von der Merck-Gruppe 
vollständig unabhängiges Unternehmen. 
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